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geboren am 11.05.1990 in Köln, ist ein deutscher Philosoph und Schriftsteller, welcher bereits im jungen Alter von nur 29 Jahren geschafft hat zehn „philosophische Sachbücher“ in Eigenregie auf den Markt zu bringen.




	Reset: Der Anfang einer Neuen Welt


	Die 4 Säulen des Scheiterns


	SklavenLEBEN


	Das Handbuch der Welt


	Die Datenwelt Theorie


	Die Datenwelt Theorie 2.0


	
Arthur Schopenhauer: Eine "kleine" Einführung



	Eine kurze Zusammenfassung des Ganzen


	Die höhere Erkenntnis: Ein Weg zum besseren Verständnis der Welt


	Eine kurze Zusammenfassung des Ganzen & Die höhere Erkenntnis: 2in1 Sonderedition





Schwerpunkt seiner Arbeiten, sowie seines Denkens beruhen hierbei im Kern auf der Philosophie des brillanten deutschen Philosophen Arthur Schopenhauer (* 22. Februar 1788 in Danzig; † 21. September 1860 Frankfurt am Main).


Da dessen Hauptwerk




„Die Welt als Wille und Vorstellung“





stets die größte Quelle der Inspiration


für ihn selbst bereithielt.


„Ich war wohl schon immer ein klein


wenig sonderbar und verbrachte


bereits in meiner Kindheit viel Zeit


damit über die Welt nachzudenken.


Fantasie, Vorstellungskraft, sowie eine


stark ausgeprägte natürliche


Neugierde waren hierbei stets meine


treuesten Begleiter.“


„Das Geheimnis dahinter, warum ich so


geworden bin wie ich bin, liegt wohl


darin verborgen, dass ich es stets


vermieden habe ein „Erwachsener“ zu


werden!“


2011 beendete er erfolgreich seine


Ausbildung zur „Fachkraft für Schutz


und Sicherheit“. Von nun an konnte er


sich voll und ganz auf sein


„persönliches Studium“ der


Philosophie konzentrieren.


„Mit 21 Jahren verliebte ich mich


endgültig in die Philosophie und


schließlich auch in die Gedankenwelt


Arthur Schopenhauers.“


„Es war ein langer, einsamer, sowie


steiniger Weg. Doch bereut habe ich es


nie ihn gegangen zu sein!“


*Der Antrieb


unseres Autors liegt darin, komplexe und


nur schwer zu verstehende


„philosophische“, „gesellschaftskritische“


sowie „naturwissenschaftliche“ Themen


so simpel und anschaulich wie möglich


der breiten Bevölkerung zugänglich zu


machen.


Kein leichtes Unterfangen.


Doch eines, welches sich definitiv zu


versuchen lohnt!




„Du gefällst mir...,


du kleiner Rebell“ ;)




Vorwort


Als Philosoph wird von einem nicht selten erwartet stets eine gewisse Etikette an den Tag zu legen, doch kann es nicht schaden, manchmal seine eigene persönliche Meinung "frei schnauze" rein und ungeschönt kreativen Spielraum zu lassen und getreu nach dem Motto "Augen zu und durch" darauf zu vertrauen, dass am Ende "eventuell gerade deshalb" dennoch ein gutes Endprodukt dabei herum kommt.


Solche Werke schreibt man nur selten für ein bestimmtes Publikum ", sondern in erster Linie ganz für sich selbst", um angestauten Thematiken endlich doch noch ein "Ventil" bieten zu können.


Der offensichtliche Nachteil bei solch emotional geschriebenen Werken ist nach meiner persönlichen Meinung jedoch, dass man wesentlich mehr dazu neigt, seine persönlichen Ansichten über gesellschaftlich kritische Thematiken etwas allzu "eindimensional" bzw. verallgemeinert wiederzugeben!


Dennoch bin ich mir sicher, dass dieses kleine unartige Büchlein für den ein oder anderen interessierten Leser eine „schmackhafte Delikatesse“ darstellen wird!




Wir werden hineingeboren in eine vorgegebene Welt innerhalb eines bereits längst vordefinierten, gesellschaftlichen Systems, ohne jemals tatsächlich ein "Entscheidungsrecht" darüber erhalten zu haben, wie dieses System überhaupt genau konstruiert ist und ob wir überhaupt mit dessen uns allesamt jeweilig vorgegeben Regeln, Ritualen, sowie gesellschaftlichen Normen persönlich einverstanden sind.


Es ist ein schreckliches Gefängnis für all diejenigen, welche eben nicht damit konform gehen, lediglich ein "standardisierter Pressformmensch" von unglaublich vielen darzustellen, eine Pein für alle Freigeister und somit "wahren Menschen" unter unseren ansonsten bereits längst verloren gegangen Brüdern und Schwestern, welche Tag ein Tag aus dazu genötigt werden sich innerhalb der jeweilig herrschenden "Zombie-Gesellschaft" radikal zu verstellen oder anzupassen, um nicht von der Flut an längst Gleichgeschalteten und lediglich nur noch als Menschen getarnte "Npc's" (non-player character) brutal verschlungen zu werden, welche unbewusst in ihrer schieren Gesamtheit die "Hüter oder Wächter" des vorgegebenen "Standards des Systems" bilden, durch welches sie selbst erst so geworden sind wie sie sind!


Wer im täglichen Alltag des fest getakteten, schnelllebigen, sowie nicht selten stressigen und hektischen Ablauf des gesellschaftlichen "Lebens" allzu andersartig negativ auffällt, wird nicht selten und vor allem radikal und rasant durch die doch angeblich "achso moderne aufgeklärte Gesellschaft" als ein vermutlich gescheitertes Individuum beurteilt und dementsprechend auch als solches einkategorisiert und behandelt.

OEBPS/Images/cover.jpg
P
RNY

p ,’d!






OEBPS/Images/5_1.jpg





